
Von FRANZ BÖKELMANN

Boltenhagen (OZ) Schauspie-
ler Martin Semmelrogge (54)
ist in Boltenhagen (Nordwest-
mecklenburg) vor die Tür ge-
setzt worden. Dick van Beuze-
kom, Hoteldirektor des
Iberotels, hat den Mimen kur-
zerhand persönlich rausge-
schmissen. Grund: Semmel-
rogge hatte seinen Hund
beim Joggen nicht an die Lei-
ne genommen.

„Der Hund ist über den Kin-
derspielplatz gelaufen“,
schimpft van Beuzekom. „Da-
raufhin hat er mich richtig an-
gepöbelt“, ärgert sich Sem-
melrogge. Der Ton sei rau ge-
wesen, „wie bei der Stasi“. Er
habe gerade seine Lieblings-
band, die Stones, gehört, als
van Beuzekom forderte: „Der
Hund soll an die Leine!“

„Das hätte man auch
freundlich sagen können“, so
Semmelrogge, der dann vom
Hoteldirektor mehrmals ange-
schrien worden sei: „Zimmer-
nummer her!“ Irgendwann
hat Semmelrogge dann geant-
wortet: „Fuck yourself!“

„Ich weiß, das war auch
nicht höflich, aber der hat ja
nicht anders mit mir gespro-
chen“, erzählt der 54-Jährige.
Dann habe er noch gesagt:
„Mein Name ist Semmelrog-
ge, Sie können mich gern an-
zeigen.“

Nach dem lautstarken
Streit am vergangenen Sonn-
tag blieb Semmelrogge zu-
nächst ganz locker. „Ich habe
erst mal ein Dampfbad ge-
nommen.“ In der Zwischen-
zeit wurde bereits seine
Schlüsselkarte gesperrt. „Ich
kam nicht mehr ins Zimmer
und an meine Sachen“,
schimpft der Schauspieler,

der im Piraten-Open-Air-
Theater in Grevesmühlen der-
zeit die Rolle des Freibeuter Is-
rael Hands spielt und dort
vom Publikum geliebt wird.

Mittlerweile wohnt Martin
Semmelrogge im Steigenber-
ger Hotel Stadt Hamburg in
Wismar – ohne Hund „Bud-
dy“. Er musste wegen seiner
Arthrose einen Tag nach dem

Rausschmiss eingeschläfert
werden. „Ich habe mich ein
letztes Mal für meinen Hund
stark gemacht“, sagt Semmel-
rogge.

Seine neue Gastgeberin
Ruth Ramberger ist froh, ei-
nen prominenten Gast zu ha-
ben. „Ich will das, was in Bol-
tenhagen vorgefallen ist,
nicht bewerten“, sagt die Ho-
telmanagerin, versichert
aber, dass Semmelrogge in ih-
rem Haus „bestens“ aufgeho-
ben sei.

Hoteldirektor Dick van Beu-
zekom ist unterdessen ent-
täuscht: „Ich habe ,bitte’ ge-
sagt, außerdem gibt es Re-
geln, die in unserem Hotel ein-
zuhalten sind.“ Er habe Kin-
der auf dem Hotelspielplatz
schützen wollen, betont er.
Und fragt: „Ist das der Dank
dafür, dass Semmelrogge hier
gratis in der Juniorsuite wohn-
te und gratis gegessen hat?“

Bereits im November 2001
hatte Martin Semmelrogge
Ärger mit seinem Hund. Weil
das Tier deutlich mehr als
fünf Kilogramm wog, durfte
es auf dem Berliner Flugha-
fen Tegel nicht mit an Bord ei-
nes Flugzeuges. In einem
Streit soll der Schauspieler da-
raufhin einen Flughafenmitar-
beiter beleidigt haben. Sem-
melrogge habe den Angestell-
ten als „Scheiß Ausländer“
beschimpft, hieß es. Der
Schauspieler sagte damals, er
sei wütend geworden, weil
man ihm zuvor erlaubt hätte,
den Hund mit ins Flugzeug zu
nehmen. Der Fall kam vor Ge-
richt. Nachdem Martin Sem-
melrogge 1000 Euro Schmer-
zensgeld an den Flughafen-
mitarbeiter zahlte, wurde das
Verfahren eingestellt.

Hotelchef setzte
Semmelrogge vor die Tür

Der bekannte Schauspieler („Das Boot“)
musste das Iberotel in Boltenhagen verlassen,

weil er seinen Hund
nicht an die Leine nehmen wollte.

Inzwischen kann Martin Semmelrogge wieder lachen, doch
über den Hotelrauswurf ärgert er sich. Foto: Bökelmann
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